


ADFC Frankfurt 

Zwischen Esse und Amboß 
Frage, ob nicht in geringem Um­
fang gängige Ersatzteile auf Vorrat 
gehalten werden könnten. Wenn 
das als Kritik verstanden werden 
sollte, so wäre es die einzige. 

Ein Besuch bei der Technik AG in der Waldorfschule 

Anfang Dezember vergangenen Jahres fand der erste Bastelt!rmin 
der Technik AG in der Schmiede der Waldorfschule statt. Mittler­
weile war wegen der ganz beachtlichen Nachfrage f�r den 23. 
Januar bereits das fünfte Treffen anberaumt worden. Fur frankfurt 
aktuell Grund g�nug, sich zwischen Esse und Amboß umzusehen. 

Die ·Schmiede verfügt sonst über 
die allerbesten Voraussetzungen: 
Werkzeug ist ausreichend vorhan­
den; .bei kühler Witterung sorgt 
eine thermostatgesteuerte Heizung 
für Wärme und - keine Sorge - an 
ein Handwaschl:>ecken ist ebenfalls 
gedacht. 

Kurz vor Drei ist es jetzt. Ralf Paul 
schaut skeptisch zur Tür hinaus in 
den grauverhangenen Wolkenhim­
mel. Kommen heute überhaupt die 
angemeldeten Radler 

oder sollten sie sich von dem laut 
Wetterbericht für nachmittags zu 
erwartenden Regen abschrecken 
lassen? Die bisherigen Termine 
waren alle gut besucht gewesen. 
Ein ermutigendes Zeichen, nach­
dem es reichlich jetzt schon bei­
nah vergessene Rückschläge und 
Schwierigkeiten bei der Suche 
nach geeigneten Räumlichkeiten 
gegeben hatte. 

Ralf Paul und Rainer Mai, beide 
auf dem Gebiet der Fahrradtechnik 
durch Studium und Beruf ausge­
wiesene Experten, vertreten die 
Technik AG, die von ihnen im An­
schluß an · unsere Schmittener 
Neuorientierung bereits im Früh­
jahr 1 990 ins Leben gerufen wor­
den war. Nach kurzer Zeit reichten 
ihnen die eigenen Probleme nicht 
mehr,· und sie boten ihre gesam­
melten Erkenntnisse und Erfahrun­
gen ratsuchenden. Mitgliedern an, 
die von dem bekannten, mitunter 
äußerst unbefriedigenden Service 
der Händlerwerkstätten die Nase 

. voll hatten. Die Treffen fanden bis 
vor kurzem bei bescheidenen 
Raumangebot, aber umso größe­
rem Platzbedarf in Bornheim in 
dem bekannten Kellerraum statt. 
Die Kündigung durch den Vermie­
ter wurde schließlich zum Anlaß 
genommen, bei der unbefriedigen­
den Raumsituation für Abhilfe zu 
sorgen, und führte - nach länge­
rem Suchen - dazu, die mit Unter­
stützung von Werklehrer von Sie­
benthal in der Waldorfschule groß­
zugig zur Verfügung gestellte 
Schmiede einrichten zu können. 

So bestanden jetzt auch keine. Be­
denken, daß die neun Mitglieder, 
die sich für heute angemeldet hat­
ten, untergebracht werden k�nn­
ten. Tatsächlich ist es noch nicht 
15 Uhr, da hat allen anfänglichen 
Unkenrufen zum Trotz Otto Hem­
berger, auf ·dessen fachkundige 
Unterstützung bei .keinem Bastel­
termin mehr verzichtet werden 
kann, die Generalüberholung eines 
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Mountain-Bikes in Angriff genom­
men. Nach ·und nach treffen jetzt 
weitere Mitglieder ein und schließ­
lich haben Ralf Paul und Otto 
Hemberger es nicht nur mit neun, 
sondern mit insgesamt 14 Pro­
blemfällen zu tun. Beim ältesten 
Fahrrad, einem 48 Jahre alten Va­
terland-Rad, ist es das Licht. 
Außer bei Verschleißteilen bisher 
keine Probleme, vermerkt nicht 
ohne Besitzerstolz Willi Herberth, 
ein ADFC-Mitglied der ersten Stun­
de. Das Licht ist noch mi� ein, 
zwei Handgriffen repariert. Dage­
gen sieht's bei den Tretlagerschä­
den zweier anderer Probanden 
komplizierter aus. In einem Fall er­
weist sich ein Kugelkäfig a)s nahe­
zu vollständig zerrieben, leider 
ohne daß jetzt Ersatz verfügbar 
wäre. Und zu Recht stellt sich die 

Technik-Bastelkurse 

Schließlich noch einmal die Bitte 
von Ralf Paul, sich doch nach 
Möglichkeit vorher telephonisch 
anzumelden und, um eventuelle 
Vorbereitungen und Absprachen 
zu ermöglichen, kurz das Problem 
zu schildern. 

mdo 

in der Schmiede der Waldorfschule, Friedlebenstr. 52, · Nähe Hügelstr. 

Sa. 27. Feb 

Sa. 06. März 

Sa. 13. März 

Sa. 20. März 

Sa. 27. März· 

Sa. 03. April 

Wie frau ihr Fahrrad kennenlernt 
Workshop nur für Frauen! 
1500 - 1800 Uhr, Anmeldung: Doris Schellbach (Tel: 
06171 /71215) 

Offener Workshop für alle, die etwas am Rad zu 
basteln haben 
15.00 Uhr 
Anmeldung: Rai!'ler Mai (Tel: 449942) 

Inspektionen am Fahrrad 
15.00 Uhr 
Anmeldung: Otto Hemberger (Tel: 7071884) 

Anfängerinnen-Kurs 
15.00 Uhr 
Anmeldung: Rainer Mai (Tel: 449942) 

Kurs für aktive und zukünftige Radtourenleiterlnnen 
15.00 - 18.00 Uhr 

Behebung von kleineren Pannen 
Auswahl des Bordwerkzeuges 
Wartung vor der Tour 

Anmeldung: Ralf Paul (Tel: 4940928) 

Zentrieren und bacen von Laufrädern 
15.00 Uhr 
Anmeldung bis 25.03. bei 
Rainer Mai (Tel: 449942) oder 
Otto Hemberger (Tel: 7071884) 



TECHNIK AG TECHNIK AG TECHNIK AG TECHNIK AG TECHNIK AG TECHNIK AG TECHNIK AG TECHNIK AG TECHNIK A 

·Wir wollen abdrehen

Aus · Kostengründen haben wir 
bei unserer Werkstatteinrich­
tung keir.ie Zahnkranzabdreher 
gekauft. Wie jeder/jede weiß, 
hat sich die Fahrradindustrie 
mindestens mal ein Dutzend 
verschiedene Modelle erlaubt. 
Nun unsere Frage: 

Wer hat noch Zahnkranzabdre­
her zuhause abgebunkert, die 
er/sie nicht mehr benötigt??? 
Tut ein gutes Werk und spendet 
sie der Technik-AG, damit wir 
nicht die vielen Leute mit defek­
ten Zahnkränzen schulter­
zuckend nach Hause schicken 
müssen. 
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Entweder in der Geschäftsstelle in 
das Fach von Ralf Paul legen las­
sen, oder Anruf unter Telefonnum­
mer 44 99 42 (Rainer) oder 

� 494 09 28 (Ralf). 
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Nur für Frauen 

� Aufgr_und . unserer hessenweiten 
K Kontakte zur Schrauberscene ist 
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� es der Technik-AG ·mal wieder ge-
lungen, ein exklusives Angebot zu 

i ermöglichen. Am 27.02. ·. startet 
� der erste Frauenkurs. Doris Schell­
N bach aus Oberursel wird ihn in· der 
� Schmiede der Frankfu.rter Waldorf­

schule durchführen. Da sie schon 
fast ein Jahrzehnt Erfahrung mit 
Bastelkursen hat, wird es mit 
Sicherheit escht goil. 
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Was machen die Frauen? 

Zu ihrer dritten Sitzung kam die 
neue Frauengruppe des ADFC 
Frankfurt· am 16. Januar zusam­
men, um über eine Vielzahl von 
Themen und geplanten. Projekten 
zu sprechen, Für einige der Aktivi­
täten übernahmen ein oder zwei 
Frauen aus der Gruppe die Paten­
schaft, damit di� guten Ideen nach 
anfänglicher Begeisterung nicht 
wied1lr in der Versenkung ver­
schwinden. Dazu gehört eine Si­
cherheitsinitiative, bei der gefährli­
che Situationen für radfahrende 
Frauen in Frankfurt und Möglich­
keiten zu ihrer Beseitigung festge­
stellt werden sollen. 

Mit neuen ADFC'-Radwanderkarten 
und -führern hat sich eine andere 
Frau aus der Gruppe beschäftigt 
und entdeckte bei einigen ein Frau­
enbild, das Radlerinnen lediglich 
als dekoratives Element Männern 
hinterherfahrend darstellt o,der gar 
nicht berücksichtigt. Daß so etwas 
bei ADFC-Publikationen nicht mehr 
vorkommen sollte, will sie den 
Herausgebern mitteilen. Eine ande-
re Projektpatin wird sich 

um Stadtrundfahrten für Frauen 
mit dem Fahrrad kümmern. Sie will 
Kontakt zu einem Frankfurter Ver­
ein herstellen, der Stadtbesi<;:hti­
gungen durchführt, und hat einige 
Bücher zu Rate gezogen, die bei 
der Durchführung des Projektes 
behilflich sein können. 

Mit reger Beteiligung aller Frauen 
diskutierten wir über die Mitglie­
deniersammlurig des Kreisver­
bands am 24. · Februar. Daraus re­
sultierten drei Anträge zu den The­
men Tagesordnung, Finanzierung 
der Teilnahme an ADFC-Veranstal­
tungen und Arbeit des Vorstands. 
Zum Glück haben wir eine enga­
gierte Protokollantin in der Grup­
pe, so daß wir wenige Tage nach 
den Sitzungen alles nochmal nach­
lesen können und den Überblick 
über die Themen behalten. Weiter­
hin sind interessierte Frauen herz­
lich bei uns willkommen. Unsere 
nächsten Treffen sind am 13. Feb­
ruar und 7. März. Der Ort ist zu 
erfragen bei Gisela Schill, Tel: 
069/6701114, oder Karin 
Deckers, Tel: 069/4940928. 

FRAUEN AG FRAUEN AG FRAUEN AG FRAUEN AG FRAUEN AG FRAUEN AG FRAUEN AG FRAUEN AG FRAUEN AG FRAU 

ADFC Frankfurt 

Neues vom Buchmarkt 
' ' 

ADFC Ratgeber Radfernwege 
. in Deutschland von Thomas 

Froitzheim und Frank Hofmann, 
Bielefelder Verlagsanstalt, Erste 
Auflage 1992, 19;80 DM. 

Erstmalig gibt es nun eine Über­
sicht über die Radfernwege 
Deutschlands. Über 100 beschil­
derte, überregionale Radtouren 
wurden beschrieben und kommen­
tiert. Was sind nun Radfernwege? 
Die Autoren verstehen darunter 
kreisüberschreitende beschilderte 
Verbindungen für den touristi­
schen Radverkehr. 

25 der beschriebenen Routen sind 
unter 100 km, die kürzeste 25 km 
lang. Die meisten Touren haben 
eine Länge von 1 00 - .200 km und 
nur 14 sind länger als 250 km, wo 
bei mir die Radfernwege. eigentlich 
erst beginnen. Alle Routen wurden 
nach eiQer einheitlichen Systema­
tik behandelt, die alles Wissens­
werte behandelt. Die Art der Mar-

.. kierung wird ebenso beschrieben 
wie das Entstehungsjahr des We­
ges und die Gesamtlänge der 
Strecke. Besonders wichtig finde 
ich den Punkt Charakteristik, wor­
unter Kurzinformation zu Oberflä­
chenbeschaffenheit, Verkehr und 
Steigerungsverhältnissen zu finden 
sind. Des weiteren werden die zu­
ständigen Fremdenverkehrsverbän­
de genannt, die über Radwege und 
Region infoqnieren·. Es wurde eine 
Auswahl an Karten und Radwan­
derführern getroffen, die diesen 
Weg beschreiben, auf Sehenswür­
digkeiten hingewiesen und dazu 
gibt es eine Skizze, die den Ver­
lauf zeigt. 

Obwohl dieses Buch eine etwas 
trockene Lektüre ist, wird sie für 
den Reiseradler ein Muß sein. Je 
länger ich in diesem Buch blätter­
te, um diese Rezension fertigzu­
stellen, desto begeisterter war ich. 
Tourenbeschreibungen gibt es 
schon reichlich, aber noch nie­

. mand hatte eine · komplette Über-
sicht angeboten, Das Buch bietet 
die optimale Voraussetzung, eine 
gut geplante .Ftadreise in Deutsch­
lands schönsten Winkeln zu star­
ten. Für mich stellt sich nur noch 
die Frage, wo ich mein!:! nächste 
Tour starte: vom Altmühltal bis 
Zusamradweg bieten sich jetzt 
100 Möglichkeiten an. 

Gisela Schill 
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AG Touren-Treffen des Kreisverbandes Frankfurt 

Die diesjährige Arbeitssitzung der Tourenleiter und Tourenleiter­
innen am i 7 .Januar '93 fand wie gewohnt im Bürgerhaus Philan­
thropin im Frankfurter Nordend statt. 

Daß Radtourenleiten Spaß macht, 
bewies nicht zuletzt die Tatsache, . 
daß sich fast der gleiche Perso­
nenkreis wie beim letztjährigen 
Treffen, auf die Einladung des 
Tourenreferenten Johannes Wag­
ner hin, einfand. 

Unisono war mein im Jahresrück­
blick mit dem Erfolg der angebote­
nen Touren zufrieden. War dies bei 
den bewährten, seit vielen Jahren 
schon "laufenden" Sonntagstou­
ren mit ihrem vierstufigem Klassifi­
kationsschema nicht verwunder­
lich, überraschte die im letzten 
Jahr deutlich angestiegene Beliebt­
heit der Feierabendtouren. Die 
Touren mit Startpunkt Praunhei­
mer Brücke bzw. Hauptfried­
hof (Nordend), erfreuten sich wie 
schon 1991 einer großen Beteil.i­
gung. Der für die vergangene Sai­
son vorgenommene Austausch 
des Startp1:1nktes Südbahnhof zu­
gunsten Frankfurts schönster 
Fahrradbrücke, dem Holbeinsteg, 
bescherte nun auch dem Angebot 
für Frankfurts Süden hohe Teilneh­
merzahlen. Auch die Mehrtages­
touren liefen, bis auf eine Tour, 
die buchstäblich ins Wasser fiel, 
ausgezeichnet. Das Tourenange­
bot auf diesem Sektor deckte 
sämtliche Übernachtungsformei:, 
(Zelt, Jugendherberge oder Hotel) 
ab, da Menschs Ansichten nicht 

· nur in Bezug auf landschaftliche
Schönheit· und Streckenprofil (Län-·
ge, Steigungen), sondern auch
beim Komfort stark ause'inanderge­
hen. Die vier angebotenen Fami-

lientouren verliefen nicht ganz so 
wie erwartet: Die anvisierte Ziel­
gruppe "Familien mit Kindern" war 
unter dem Teilnehmerkreis nur 
marginal anzutreffen. 

Bei der Planung für die neue Sai­
son konnten die Tourentermine 
ohne große Abstimmungsschwie­
rigkeiten zwischen den einzelnen 
Anwesenden · festgelegt werden. 
Hö.hepunkt wird wieder der große 

· Tourensonntag im Rahmen der Ak­
tion "Ferien für Daheimgebliebene"
der Frankfurter Rundschau sein,
der auf die erste Augustwoche ge­
legt wurde. Es wird wieder drei
Tourenangebote geben: Eine Kin­
derteur durch den Frankfurter
Stadtwald, eine Tour zum Walldor­
fer Badesee und eine entlang des
Grüngürtelradweges, · Frankfurts
bestbeschilderter Fahrradroute (so­
fern die Schilder, die inzwischen
Frankfurts Partykeller schmücken,
wieder ersetzt wurden).

· Neu im Programm ist eine Nach­
mittagstour für Frauen. Für Kinder
im Alter von 8-12 Jahren wird es
eine Schnitzeljagd · im Frankfurter
Stadtwald: geben. Um mehr Fami­
lien mit Kindern zu aktivieren, wer­
den die Familientouren in Kinder­
touren umgetauft.

Aktuelle Tourentermine sollen bis
auf wenige Ausnahmen, wo die
entsprechenden Verantwortlichen
für die Touren dies ablehnten, im
Veranstaltungskalender der Frank­
furter Rundschau plaziert werden.

TOUREN AG TOUREN AG TOUREN AG TOUREN AG TOUREN AG TOUREN AG TOUREN AG TOUREN AG TOUREN AG"TO 

Selbst ein Betriebsausflug für die 
AG Touren-Aktiven (natürlich per 
Velo!) wird es dieses Jahr geben, 
was die Anwesenden zu Begeiste­
rungsstürmen hinriß. 

Nach dem offiziellen Teil konnte in 
den "Gilde-Stuben" die kreisver­
bandsinterne Meisterschaft im 
"einarmigen Reißen in der Halbli­
terklasse" ermittelt werden. 

Das Tourenprogra'mm, so der Tou­
renreferent, wird es in diesem Jahr 
in leicht veränderter Form geben. 
Die Broschüre, welche von ihm 
und seiner Frau in aufwendiger Ei­
genarbeit alljährlich erstellt wird, 
war aufgrund der gestiegenen An­
zahl der angebotenen Touren der 
letzten Jahre zu umfangreich ge­
worden. Die Tourenangebote der 
Kreisverbände Darmstadt und 
Wiesbaden werden deshalb hier 
nicht mehr erscheinen können. Für 
Interessenten jener Touren werden 
jedoch die Bezugsquellen genannt. 
Das Heft wird wie gehabt an 
sämtliche Frankfurter Kreisver­
bandsmitglieder unentgeltlich zu­
sammen mit der April-Ausgabe 
von Franfurt Aktuell verschickt 
werden. 

Stefan Schäfer 

AUNENDECKEN KOPFKISSEN BETTWÄSCHE und MATRATZEN LATTENROSTE SCHLAFMOBE 

Ob Standard- cxler Obergröße - angemessener Daunen-Kanfort nuß nicht teuer sein, z.B . 

Weiße STID-DA 
Original DECKE 
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"der himmlische Schlaf" Inh. Wilfr. Fleischmann 
dormiCIEL das andere Bettengeschäft in Frankfurt-Ginnheim 

Tel. 069/521945 
und 53 32 53 0 

NVERBINDLICHEN BERATUNGSTERMIN VEREINBAREN oder PREISLISTE ANFORDER 
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